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Die Otto-von-Bismarck-Stiftung
Die Wahrung des Andenkens an 
bedeutende Staatsmänner ihrer 
Geschichte gehört zu den wichti-
gen kulturpolitischen Aufgaben 
der Bundesrepublik Deutsch-
land. Aus diesem Grund hat der 
Deutsche Bundestag per Gesetz 
vom 23. Oktober 1997 beschlos-
sen, nach Bundeskanzler Kon-
rad Adenauer, Reichspräsident 
Friedrich Ebert, Bundespräsident 
Theodor Heuss und Bundes-
kanzler Willy Brandt auch den 
ersten deutschen Reichskanz-
ler, Otto von Bismarck, durch 
Errichtung einer selbstständigen 
Stiftung des öffentlichen Rechts 
zu ehren. Die Gründe für diese 
Entscheidung waren vielfältig. 
Bismarck hat nicht nur mit der 
Einigung des Deutschen Reichs 
die Landkarte Europas nachhal-
tig verändert und anschließend 
den europäischen Frieden durch 
eine Politik des Augenmaßes und 
des Ausgleichs zu erhalten ver-
sucht. Er hat auch mit zentralen 
innenpolitischen Weichenstel-
lungen wichtigen Elementen der 
Moderne in Deutschland zum 
Durchbruch verholfen.

Die Leistungen dieser Jahrhun-
dertgestalt zu würdigen, ohne 
die Grenzen und Defizite ihres 
Handelns zu ignorieren, die viel-
schichtigen Probleme des von 
ihr nachhaltig mitgestalteten 

„langen“ 19. Jahrhunderts auch 
in seiner europäischen, ja globa-
len Dimension aufzuzeigen und 
dabei stets den Zusammenhang 
von Vergangenheit und Gegen-
wart zu verdeutlichen, darin sieht 

die Otto-von-Bismarck-Stiftung 
ihren zentralen Auftrag. 

An ihrem Sitz im historischen 
Empfangsgebäude des Bahn-
hofs von Friedrichsruh – unweit 
des Schlosses, in dem Bismarck 
seit Mitte der 1870er-Jahre über-
wiegend gewohnt hat und in 
dem er gestorben ist – erfüllt sie 
ihre Aufgaben als Stätte histo-
riographischer Forschung und 
historisch-politischer Bildungs-
arbeit. Mit wissenschaftlicher 

Akribie zielt sie darauf ab, beste-
hende Lücken in der Bismarck- 
Forschung zu schließen, die 
gesammelten Werke des preu-
ßisch-deutschen Staatsmannes 
zu edieren, seinen Nachlass und 

den seiner Familie für die Inter-
essen der Allgemeinheit in Kul-
tur und Wissenschaft, Bildung 
und Politik auszuwerten. Als Ort 
außerschulischen Lernens und 
moderner historisch-politischer 
Bildungsarbeit ist sie außerdem 
bestrebt, Schüler, Studenten, 
politische Multiplikatoren, letzt-
lich alle historisch interessierten 
Bürger mit Seminaren, Ausstel-
lungen und Vortragsveranstal-
tungen für Otto von Bismarck 
und seine Epoche zu interes-
sieren. Unverzichtbar für die 
Umsetzung dieser Anliegen ist 
die Präsentation einer ständigen 
Ausstellung, die sein Leben und 
seine Zeit dokumentiert und 
anschaulich macht. 

Im Rahmen ihrer Muse-
umspädagogik bietet die Ot-
to-von-Bismarck-Stiftung Besu-
chergruppen unterschiedliche 
Betreuungsformate wie Über-
blicks- und Themenführungen, 
Schülerrallyes, Geschichtswerk-
stätten und Projekttage. Ein 
Blick auf Originalquellen, u.a. 
aus dem Nachlass Otto von Bis- 

Historisches Bahnhofsgebäude in Friedrichsruh 

Bismarck-Museum Schönhausen
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marcks, ermöglicht den „hapti-
schen“ Zugriff als ungewohnten 
Schritt in der Auseinanderset-
zung mit Geschichte. 

Mittlerweile blickt die Stiftung 
auf zwanzig Jahre erfolgreicher 
Arbeit zurück. Aus einer kleinen 
Geschäftsstelle im Marstall des 
Schlosses Friedrichsruh ist eine 
moderne Forschungs- und Bil-
dungseinrichtung geworden, 
die ihre Tätigkeitsfelder kon-
tinuierlich ausgebaut hat und 
mittlerweile um zwei Standorte 
erweitert worden ist. Im Juli 2007 
schloss die Otto-von-Bismarck 
-Stiftung einen Kooperations-
vertrag mit dem Land Sach-
sen-Anhalt, dem Landkreis Sten-
dal und der Gemeinde Schön-
hausen, Bismarcks Geburtsort, 
um die museale und wissen-
schaftliche Arbeit sowie die 
konservatorische Betreuung 
des dortigen Bismarck-Mu-
seums zu sichern. Seit Juli 2009 

betreut die Stiftung außer-
dem das ihr als Dauerleihgabe 
anvertraute private Bismarck- 
Museum in Friedrichsruh mit 
nationalen Kulturgütern ersten 
Ranges. 

Auch 200 Jahre nach Bismarcks 
Geburt ist die Auseinanderset-
zung mit seiner faszinierenden, 
komplizierten, von Widersprü-
chen nicht freien Persönlichkeit 
und mit seiner Zeit aktuell und 
wichtig. Dank der Vernetzung 
von Wissenschaft und histo-
rischer Bildung, von Museen, 

Archiv, dem „virtuellen Fried-
richsruh“ des Stiftung-Portals 
und dem Bismarck-Mausoleum 
gibt es in der Bundesrepublik 
keine anderen Erinnerungs- und 
Lernorte, an denen man seine 
Kenntnisse über die für Europa 
so wesentliche Epoche des „lan-
gen“ 19. Jahrhunderts und über 
eine seiner Schlüsselfiguren 
besser vertiefen kann als in der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung in 
Friedrichsruh und Schönhausen.

Bismarck-Museum Friedrichsruh
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Die Stiftung im Berichtsjahr 2017
Die Otto-von-Bismarck-Stiftung 
schaut auf ein bewegendes 
Jahr zurück – herausfordernd, 
arbeitsintensiv, erfolgreich. 
Nach der Erinnerung an den 200. 

Geburtstag ihres Namensgebers 
2015 und dem durch die publi-
zistische Nacharbeit bestimmten 
Jahr 2016 war die Arbeit der Stif-
tung 2017 hauptsächlich geprägt 
durch vielfältige Herausforde-
rungen des Alltags einer Politi-

kergedenkstätte und durch die 
intensive Arbeit an der Zukunfts-
sicherung: dem geplanten Neu-
bau in Verbindung mit einer 
neuen Dauerausstellung und 
dem Bemühen um eine weitere 
gedeihliche Zusammenarbeit 
mit der Familie von Bismarck. 

Wenige Tage nach dem tradi-
tionell gemeinsam mit ihrem 
Förderverein ausgerichteten 
Neujahrsempfang wurde der 
Stiftung eine besondere Ehre 
zuteil: Am 12. Januar besuchte 
die Beauftragte der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien, 

Staatministerin Professor Dr. 
Monika Grütters, Friedrichsruh. 
Nach einer Führung durch die 
Dauerausstellung im Histori-
schen Bahnhof informierte sie 

sich in einem ausführlichen Mei-
nungsaustausch mit dem Vor-
stand und den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern über die Auf-
gaben der Politikergedenkstätte 
und sagte ihre Unterstützung 
für die aktuell geplanten großen 
Projekte zu. 

Nach diesem erfreulichen Jah-
resauftakt bot das Bildungs- und 
Wissenschaftsprogramm der 
Stiftung ein breites Spektrum 
aus internationalen Konferenzen, 
spannenden Abendvorträgen, 
sehenswerten Filmvorführun-
gen, interessanten Sonderaus-

stellungen und einem bunten 
Sommerfest. 

Im Zentrum der wissenschaft-
lichen Arbeit der Otto-von-Bis-
marck-Stiftung stand eine von 
den Professoren Dr. Michael 
Epkenhans und Dr. Ewald Frie 
vom 8. bis 10. November in Fried-
richsruh durchgeführte Tagung 
über „Politiker ohne Amt. Unge-
betene Ratgeber, Intriganten, 
Elder Statesmen“. In einem bril-
lanten öffentlichen Abendvor-
trag räsonierte der ehemalige 
Kultusminister des Freistaates 
Bayern, Professor Dr. Hans Maier, 
über das Thema „Spätes Doppel-
leben – Mächtige ohne Macht“.

In Kooperation mit dem Seminar 
für Regionalgeschichte der Uni-
versität Kiel führte die Stiftung 

am 1. Dezember ein ganztägiges 
Symposium über die Einverlei-
bung der Herzogtümer Schles-
wig und Holstein in das König-
reich Preußen vor 150 Jahren 
durch. 

Besuch von Staatsministerin Prof. Dr. Monika Grütters am 12. Januar 2017 

Auftakt zur Wissenschaftlichen Tagung „Politiker 
ohne Macht“ am 8. November 2017

Auf dem Sommerfest am 2. Juli 2017

Sitzung des Wissenschaftlichen Beirats am 7. April in Bonn: v.l.n.r.: Prof. Frie, Prof. Mettele, Dr. Kass,  
Prof. Afflerbach, Prof. von Hehl, Prof. Planert, Prof. Lappenküper, Prof. Scholtyseck, Prof. Kolb,  

Prof. Canis, Prof. Epkenhans
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Als Ergänzung zu dieser Tagung 
bot die Stiftung am 12. Septem-
ber eine Bildungsreise zu der vom 
Landesarchiv Schleswig-Holstein 
in Schleswig gezeigten Sonder-
ausstellung „Die Schleswig-Hol-

steiner sind fortan Preußen. 
Schleswig-Holstein wird preußi-
sche Provinz 1867-1920“ an.

Einen Schwerpunkt ihrer his-
torisch-politischen Bildungsar-
beit bildeten die Planung und 
Durchführung einer Sonderaus-

stellung  zum 150. Jahrestag der 
Errichtung des Norddeutschen 
Bundes. Zur Vernissage am 16. 
Juli präsentierte die Deutsche 
Post in einem im Friedrichsruher 
Bahnhofsgebäude eingerichte-
ten Sonderpostamt die vom Bun-
desfinanzministerium herausge-
gebene Sonderbriefmarke zur 
Gründung dieses weithin verges-
senen Vorläufers des Deutschen 
Kaiserreiches.

Aus Anlass der Veröffentlichung 
des von Dr. Thomas Hertfelder, 
Professor Dr. Ulrich Lappenküper 
und Dr. Jürgen Lillteicher pub-
lizierten Tagungsbandes „Erin-
nern an Demokratie in Deutsch-
land. Demokratiegeschichte in 
Museen und Erinnerungsstätten 
der Bundesrepublik“ hielt Bun-
destagspräsident Professor Dr. 
Norbert Lammert auf Einladung 
der sechs Politikergedenkstiftun-

gen des Bundes am 19. Juni im 
Deutschen Historischen Museum 
eine Grundsatzrede zu der Frage 
„Wie viel Erinnerung braucht 
Demokratie?“.

Am 2. Juli fand im und am Histo-
rischen Bahnhof ein buntes Som-
merfest für Jung und Alt mit flot-
ter Musik der Bigband „SWingS“ 
des Sachsenwald-Gymnasiums 
Reinbek und vielseitigem Pro-
gramm statt. Als Ehrengäste 
gaben sich Ihre Majestäten Kaiser 
Wilhelm I. und Kaiserin Augusta 
nebst Entourage mit Darstellern 
des Vereins „Der Kaiser kommt“ 
aus Bad Bevensen die Ehre. In 
Anwesenheit des Vorstandsvor-
sitzenden des Fördervereins der 
Stiftung, Norbert Brackmann, 
MdB, und des Kreispräsiden-
ten Meinhard Füllner führte die 
Schatzmeisterin des Vereins, 
Julia Simon, die neu entwickelte 
Webseite des Fördervereins vor.

Auf erfreuliche Resonanz stießen 
2017 die Bemühungen der Stif-
tung um einen weiteren Ausbau 
ihres Netzwerks. Vom 16. August 
bis 15. September und vom 2. 
November bis 15. Dezember 
zeigte sie ihre Wanderausstel-
lung „Bismarck: Mensch – Macht 
– Mythos“ im sächsischen Mar-
kranstädt bzw. im thüringischen 
Altenburg. Am 26. Oktober erin-
nerte die Stiftung in einer Koope-
rationsveranstaltung mit der 
Gemeinde Trittau an den ersten 
Ministerpräsidenten des Landes 
Schleswig-Holstein, Theodor 
Steltzer, dessen Todestag sich 
zum fünfzigsten Male jährte.

Die Bigband „SWings“ des Sachsenwald- 
Gymnasiums Reinbek auf dem Sommerfest 

am 2. Juli 2017

Enthüllung des Bismarck-Denkmals im Stadtpark von Markranstädt am 1. September 2017

Kuratoren und Vorstände der sechs Politikerdenkstiftungen des Bundes anlässlich des Vortrags von Bundes-
tagspräsident Prof. Dr. Nobert Lammert (6. v.r.) am 19. Juni 2017 in Berlin

Im Friedrichsruher Sonderpostamt  
am 16. Juli 2017 
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Erfreulich gefragt war 2017 
abermals die Expertise der Stif-
tung in den Medien. Die wis-
senschaftlichen Mitarbeiter und 
der Geschäftsführer nahmen 10 
Interviewtermine wahr. 

Außerordentlich ertragreich war 
das Jahr in publizistischer Hin-
sicht. Neben einem von Profes-
sor Dr. Ulrich Lappenküper, Dr. 
Ulf Morgenstern und Dr. Maik 
Ohnezeit herausgegebenen 
Begleitband zu der o.g. Sonder-
ausstellung über den Norddeut-
schen Bund veröffentlichte die 
Stiftung in ihrer „Wissenschaftli-
chen Reihe“ einen von Professor 
Dr. Lappenküper, Dr. André Rit-
ter und Professor Dr. Rudolf von 
Scheliha besorgten Sammelband 
über „Europäische Kulturkämpfe 
und ihre gegenwärtige Bedeu-
tung“ sowie eine von Professor 
Dr. Lappenküper bearbeitete 
Anthologie „Das Bismarck-Prob-
lem in der Geschichtsschreibung. 
Biographische Perspektiven seit 
1970“.

Überdies publizierte sie eine 
Gesamtausgabe der seit 1996 
veröffentlichten, vielfach vergrif-
fenen  „Friedrichsruher Beiträge“ 
unter dem Titel „Otto von Bis-
marck und das ‚lange 19. Jahr-
hundert‘. Lebendige Vergangen-
heit im Spiegel der ‚Friedrichsru-

her Beiträge‘ 1996-2016“. Für die 
beiden neuesten Hefte der „Bei-
träge“ entwickelte die Stiftung 
ein neues Design. Zusammen mit 
den übrigen Politikergedenkstät-
ten des Bundes veröffentlichte 
die Otto-von-Bismarck-Stiftung 
außerdem eine Sonderpublika-
tion mit dem erwähnten Vortrag 
von Bundestagspräsident Profes-
sor Dr. Lammert. 

Die Besucherstatistik verzeichnet 
für die drei Häuser an den beiden 
Standorten Friedrichsruh und 
Schönhausen inklusive der Gäste 
der Dauer- und Sonderausstel-
lungen knapp 22.000 Personen. 
Erfreulicherweise konstant blieb 
die Anzahl der Besuchergrup-
pen. Konnten wir 2016 in Fried-
richsruh 173 Gruppen begrüßen, 
waren es 2017 171.

Etwa 84.000 „User“ haben die 
grundlegend neu gestaltete 
Homepage der Otto-von-Bis-
marck-Stiftung besucht, gut 
5.000 das Portal „Bismarckie-
rung“, die virtuelle globale „Bis-
marck-Karte“. 3.100 Internetbe-
nutzer interessierte das Internet-
portal „bismarckmythos1915.de“. 
Positiv zu vermelden ist außer-
dem eine erfreulich hohe Face-
book-Aktivität mit durchschnitt-
lich 2.000 erreichten Personen 
und ca. 500 Beitragsinteraktio-
nen pro Monat.

Zu den Veranstaltungen der Stif-
tung an Bismarcks Geburtsort 

Schönhausen und ins dortige 
Bismarck-Museum kamen rd. 
5.900 Gäste. Da das Land Sach-
sen-Anhalt die an die Erbenge-
meinschaft der Familie von Bis-
marck restituierten Objekte weit-
gehend zurückgekauft hat, darf 
die Existenz des Schönhauser 
Museums als gesichert gelten.

Jenseits aller inhaltlichen Pro-
grammpunkte wurde die Stif-
tung 2017 administrativ und 
konzeptionell insbesondere 
durch ihre beiden wichtigsten 
Zukunftsprojekte in Atem gehal-
ten: den Bau des multifunktiona-
len Veranstaltungsgebäudes und 
die Errichtung einer neuen Dau-
erausstellung. 

Ein von der Stiftung erarbeite-
tes Ausstellungskonzept ist vom 
Amt für Bundesbau und dem 
Gebäudemanagement Schles-
wig-Holstein in baurechtlicher, 
feuerpolizeilicher und denkmal-
pflegerischer Hinsicht geprüft 
worden und kann der BKM dem-
nächst zwecks Bedarfsbestäti-
gung vorgelegt werden.

Die Kleine Baumaßnahme ist 
trotz mannigfacher Hindernisse 
inzwischen bis zur Vollendung 
der Bauunterlage gediehen und 
zur Prüfung an die zuständigen 
kommunalen Instanzen weiter-
geleitet worden. 

Die Stiftung wird alles daran set-
zen, damit die Planungen zügig 

Ansprache des Vorstandsvorsitzenden des Fördervereins der Otto-von-Bismarck-Stiftung, Norbert Brack-
mann MdB, zum Neujahrsempfang am 6. Januar 2017

Vorbereitung auf das Abitur: Schüler des Sachsen-
wald-Gymnasiums Reinbek in der Bibliothek der 

Otto-von-Bismarck-Stiftung
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vorangehen und keine neuen 
Hürden errichtet werden - von 
welcher Seite auch immer. 

Für die Bereitstellung zusätzli-
cher Mittel zum Ausgleich der 
gestiegenen Baukosten ist die 
Otto-von-Bismarck-Stiftung der 
Bundesbeauftragten für Kultur 
und Medien zu großem Dank 
verpflichtet.

Ein ausdrücklicher Dank gilt 
auch dem Förderverein der Stif-
tung. Mit großzügigen Spenden 
ermöglichte er sowohl die Aus-
richtung des Neujahrsempfangs 
als auch den Druck des Ausstel-
lungsbegleitbandes zum Nord-
deutschen Bund und den Ankauf 
zweier Bismarck-Gemälde Franz 
von Lenbachs. Außerdem betei-
ligte sich der Verein aktiv an der 
Durchführung des Sommerfes-
tes. 

Kaum weniger bedeutsam als 
seine materielle Förderung ist 

für die Stiftung die ideelle Unter-
stützung namentlich durch den 
Vorstandsvorsitzenden Norbert 
Brackmann. 

Dank gebührt schließlich den 
ehrenamtlich tätigen Gremien 
der Stiftung, den Mitgliedern des 
Kuratoriums, des Vorstands und 
des Wissenschaftlichen Beirats. 
Entscheidend für den Erfolg des 

Jahresprogramms war freilich 
einmal mehr das Team, zu dem 
neben den hauptamtlichen Kräf-
ten auch die studentischen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie die Honorarkräfte zählen. 
Ihnen sei an dieser Stelle daher 
ebenfalls herzlich gedankt. 

Friedrichsruh, im April 2018

Dr. Rüdiger Kass 
Vorsitzender des Vorstands

Prof. Dr. Ulrich Lappenküper 
Geschäftsführer und Mitglied des Vorstands

Das Team der Otto-von-Bismarck-Stiftung mit dem Vorstandsvorsitzenden Dr. Rüdiger Kass, Januar 2017
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Wissenschaftliche Tagungen
Gemäß dem Errichtungsgesetz vom 23. Oktober 1997 gehört die wissenschaftliche Forschung über Otto 
von Bismarck und seine Zeit zu den Hauptaufgaben der Stiftung. Vor diesem Hintergrund führte sie 2017 
zwei wissenschaftliche Konferenzen durch.   

Vom 8. bis 10. November fand an 
ihrem Sitz in Friedrichsruh eine 
international besetzte Tagung 
über das Thema „Politiker ohne 
Amt. Ungebetene Ratgeber, 
Intriganten, Elder Statesmen“ 
statt, deren Aktualität kaum der 
Erwähnung bedarf. 

Wie mancher Staatsmann vor 
und auch nach ihm versuchte 
Otto von Bismarck im Anschluss 
an seinen erzwungenen Rück-

tritt 1890, die Staatsgeschäfte 
des Deutschen Kaiserreichs als 
„Kanzler ohne Amt“ weiter zu 
beeinflussen. Ob Metternich 
oder Bülow, Adenauer oder Kohl, 
Nixon oder Gorbatschow, sie alle 
meinten nach ihrem teils freiwilli-
gen, teils der Ungunst der Wähler 
geschuldeten Abgang weiterhin 
„Politik“ machen zu müssen. Im 
Mittelpunkt des Symposiums 
stand die Frage, welcher Stra-
tegien sich die Staatsmänner 

außer Diensten bedienten, auf 
welche Kreise sie sich stützten 
und welche Erfolge sie verzeich-
nen konnten. Indem sie das ver-
meintlich oder tatsächlich gesi-
cherte Wissen über die „Politiker 
ohne Amt“ auf den Prüfstand 
stellte, öffnete die Konferenz das 
Tor für weitere Forschungen zur 
Biographik, zur politischen Insti-
tutionen- und Ideengeschichte 
sowie zur Kulturgeschichte des 
Politischen.

Organisation

Peter Alter  
(Universität Duisburg-Essen)

Patrick Bahners  
(München)

Bernd Braun  
(Stiftung Reichspräsident 

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte 
Heidelberg)

 Günter Buchstab 
(Rheinbach)

Michael Epkenhans  
(Zentrum für Militärgeschichte 

und Sozialwissenschaften 
der Bundeswehr Potsdam)

Gerd Fesser  
(Apolda)

Ewald Frie  
(Universität Tübingen)

Frank Golczewski  
(Universität Hamburg)

Rainer Hering  
(Landesarchiv Schleswig- Hol-

stein/Universität Hamburg)

Hans Maier  
(Ludwig-Maximilians-Uni-

versität München)

Hans Peter Mensing  
(Bad Honnef)

Reiner Möckelmann  
(Berlin)

Daniela Münkel  
(Bundesbeauftragter für die 
Unterlagen des Staatssicher-
heitsdienstes der DDR Berlin)

Christoph Nonn  
(Universität Düsseldorf)

John Powers  
(National Security  

Council Washington D.C.)

Wolfram Siemann 
(LMU München)

 Peer Volkmann  
(Institut für Zeitge-
schichte München)

Referentinnen und Referenten

Michael Epkenhans  
(Zentrum für Militärgeschichte 

und Sozialwissenschaften 
der Bundeswehr Potsdam)

Ewald Frie  
(Universität Tübingen)

Tagungsbericht online:  
H-SOZ-U-KULT, 8.11.17

http://hsozkult.
geschichte.hu-berlin.de/

tagungsberichte/id=7474



Seite 13

Wissenschaftliche Tagungen

Zum 150. Jahrestag der Ein-
gliederung der Herzogtümer 
Schleswig und Holstein in das 
Königreich Preußen fand am 1. 
Dezember im Friedrichsruher 
Bahnhofsgebäude eine eben-
falls international besetzte wis-

senschaftliche Tagung über 
„150 Jahre Schleswig-Holstein 
in Preußen“ als Kooperations-
veranstaltung der Otto-von-Bis-
marck-Stiftung mit der Abteilung 
Regionalgeschichte der Univer-
sität Kiel statt. Im Zentrum des 

regionalgeschichtlich konzipier-
ten Symposiums stand die Frage 
nach der Bedeutung der Inkor-
poration für die neu geschaffene 
preußische Provinz wie auch für 
das Königreich der Hohenzollern.

Organisation

Oliver Auge  
(Universität Kiel)

Martin Göllnitz  
(Universität Mainz)

Tobias Köhler 
(Otto-von-Bismarck-Stiftung)

Lisa Kragh  
(Universität Kiel)

Frank Lubowitz  
(Historische Forschungsstelle der 

deutschen Volksgruppe Apenrade)

Frank Möller  
(Universität Greifswald)

Mogens Rostgaard  
Nissen  

(Dans Centralbibliotek for 
Sydslesvig Flensburg)

Katharina Priewe 
(Universität Kiel)

Johannes  
Rosenplänter 
(Stadtarchiv Kiel)

Carsten Walczok  
(Gemeindearchiv Barsbüttel)

Caroline Elisabeth Weber  
(Universität Kiel)

Referentinnen und Referenten

Oliver Auge  
(Universität Kiel)

Ulrich Lappenküper 
(Otto-von-Bismarck-Stiftung)

Tagungsbericht online:  
H-SOZ-U-KULT, 1.12.17

http://hsozkult.
geschichte.hu-berlin.de/

tagungsberichte/id=7525

Die Referentinnen und Referenten der Wissenschaftlichen Tagung „150 Jahre Schleswig-Holstein in Preußen“ mit dem Organisator Prof. Dr. Oliver Auge (3. v.r.)
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Wissenschaftliche Tagungen

Lehrveranstaltungen

Wintertrimester 2017  
Hauptseminar:  „Deutsche Außenpolitik von Adenauer bis 
Kohl 1949-1990“ 

Wintersemester 2017/18 
Seminar:  „Kanzlergeschenke. Kulturgeschichten des Schen-
kens“ (gemeinsam mit Prof. Dr. Thorsten Logge)

Dr. Ulf Morgenstern

Prof. Dr. Ulrich Lappenküper

15
Teilnehmer

13
Teilnehmer

Geschenke und ihre Geschichte: Doppelkürass, Geschenk Wilhelms II. ; Schachspiel aus Indien und Schmuckschatulle eines thüringischen Bahnhofsrestaurateurs 
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Historisch-politische Bildungsarbeit

Historisch-politische Bildungsarbeit
Im Zentrum der historisch-po-
litischen Bildungsarbeit stan-
den 2017 einmal mehr diverse 
Abendvorträge und „Bahnhofs-
kino“-Vorführungen. Der the-
matische Bogen der Vorträge 
reichte vom politischen Wirken 
des österreichischen Staats-
kanzlers Fürst Metternich über 
die Geschichte des Weltun-
ternehmens Freudenberg im 
Deutschen Kaiserreich bis zur 
„Geschichte der Gegenwart“  
des „Einwanderungslandes Bun-

desrepublik Deutschland“. Aus 
Anlass des Lutherjahres sprach 
Professor Dr. Joachim Reichstein 
(Schleswig) über die Bedeutung 

des Reformators für die deutsche 
Sprachgeschichte. 

Den von der Stiftung seit 2012 im 
Warburg-Haus der Hansestadt 
veranstalteten  „Hamburger Bis-
marck-Vortrag“ hielt am 19. April 
der Freiburger Historiker Profes-
sor Dr. Wolfgang Reinhard über 
das hochaktuelle Thema „China 
oder Europa – Wo liegt die Mitte 
der Welt?“ 

Wissenschaftliche Expertise

Seit der Gründung der Stiftung 
beraten die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter Journalisten, 
Lehrkräfte wie Schülerinnen 
und Schüler und historisch inte-

ressierte Bürger in allen poli-
tisch-historischen wie wissen-
schaftlichen Fragen rund um 
Otto von Bismarck und seine Zeit. 
Sie erfüllen Interviewwünsche 

von Print- und andere Medien 
und schreiben Blogbeiträge 
auf der Homepage der Stiftung 
(www.bismarck-stiftung.de).

2017 wurden 68 Anfragen aus dem In- und Ausland schriftlich beantwortet.

Norbert Brackmann, MdB und Vorsitzender des Fördervereins der Otto-von-Bismarck-Stiftung, begrüßt Bundesminister Peter Altmaier am 31. März 2017 zu einer 
Diskussionsveranstaltung der CDU Aumühle

7. „Hamburger Bismarck-Vortrag“  
v.l.n.r.: Dirk Hansen (Mitglied des Vorstands), 
Prof. Dr. Wolfgang Reinhard, Prof. Dr. Ulrich 

Lappenküper
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Historisch-politische Bildungsarbeit

AUFTAKT ZUM 
DEUTSCHEN 
NATIONALSTAAT: 

Der Norddeutsche Bund 
1867 – 1871

Otto-von-Bismarck-Stiftung
Am Bahnhof 2
21521 Friedrichsruh
Tel.: 04104/9771-0
www.bismarck-stiftung.de

Öffnungszeiten: 
April bis Oktober: 
Di – So 10 – 18 Uhr 
November bis März: 
Di – So 10 – 16 Uhr 
Mo geschlossen

16.07.2017 -
14.01.2018

    SO
ND

ERAUSSTELLU
N

G
Bild: Bundessiegel des Norddeutschen Bundes, 
Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz, Berlin



Seite 17

Sonderausstellungen

AUFTAKT ZUM 
DEUTSCHEN 
NATIONALSTAAT: 

Der Norddeutsche Bund 
1867 – 1871

Otto-von-Bismarck-Stiftung
Am Bahnhof 2
21521 Friedrichsruh
Tel.: 04104/9771-0
www.bismarck-stiftung.de

Öffnungszeiten: 
April bis Oktober: 
Di – So 10 – 18 Uhr 
November bis März: 
Di – So 10 – 16 Uhr 
Mo geschlossen

16.07.2017 -
14.01.2018

    SO
ND

ERAUSSTELLU
N

G

Bild: Bundessiegel des Norddeutschen Bundes, 
Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz, Berlin

Sonderausstellungen
Einen wichtigen Schwerpunkt 
der Veranstaltungen des Jahres 
2017 bildete, wie erwähnt, die 
Präsentation von Sonderausstel-
lungen. Am 15. Januar schloss 
die Stiftung die seit dem 26. Juni 
2016 im Bismarck-Museum Fried-
richsruh gezeigte Ausstellung 
„Li Hongzhang – ein Bismarck 
des Fernen Ostens? Das Reich 
der Mitte und Deutschlands Hin-
wendung nach Ostasien 1870-
1914“. Am 16. Juli eröffnete sie im 
Historischen Bahnhofsgebäude 
eine Ausstellung  zum Thema 
„Auftakt zum deutschen Nati-

onalstaat: Der Norddeutsche 
Bund 1867-1871“. Konzipiert und 
realisiert von ihrem Museumspä-
dagogen Dr. Maik Ohnezeit, kon-
zentrierte sich die Exposition auf 
die verfassungsmäßigen Grund-
lagen des Bundes sowie auf 
zentrale Aspekte seiner inneren, 
wirtschaftlichen, militärischen 
und auswärtigen Politik bis zum 
Deutsch-französischen Krieg 
von 1870/71. Zur Visualisierung 

der Themen konnte sowohl auf 
aussagekräftige Objekte aus der 
Sammlung der Otto-von-Bis-
marck-Stiftung als auch auf 
Exponate privater und instituti-
oneller Leihgeber zurückgegrif-
fen werden. Als Highlight zeigte 

die Stiftung das im Geheimen 
Staatsarchiv Preußischer Kul-
turbesitz in Berlin aufbewahrte 
große Bundessiegel. 

Zur Vernissage hielt Professor Dr. 
Christoph Nonn (Universität Düs-
seldorf) im Bismarck-Museum 
Friedrichsruh einen Festvortrag 
über „Bismarck und der Nord-
deutsche Bund: Provisorium 
oder Wunschziel?“

Zwecks Ausbau ihres Netzwerks 
hat die Stiftung die 2015 erar-
beitete Wanderausstellung „Bis-
marck: Mensch – Macht – Mythos“ 
vom 16. August bis zum 15. Sep-
tember 2017 in Kooperation mit 
dem „Markranstädter Heimat 
e.V.“ im Rathaus der sächsischen 
Kleinstadt gezeigt. Im Rahmen-
programm der Ausstellung hielt 
Professor Dr. Lappenküper am 1. 
September einen Vortrag über 
den Eisernen Kanzler.  

Vom 2. November bis zum 15. 
Dezember präsentierte die Stif-
tung die Ausstellung in Koope-
ration mit dem „Förderverein 

zur Erhaltung und Nutzung des 
Bismarckturms Altenburg“ in der 
Sparkasse Altenburg.

Eintrittskarte Otto von Bismarcks für die  
Weltausstellung in Paris 1867

Großkreuz des Ordens  
vom Niederländischen Löwen Aktentasche Otto von Bismarcks um 1870

Blick in die Sonderausstellung im Historischen 
Bahnhof von Friedrichsruh

Eröffnung der Sonderausstellung zum Norddeut-
schen  Bund im Bismarck-Museum Friedrichsruh
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Pressegespräche

Pressegespräche
Pressegespräch am 17.1.2017

mit Lothar Neinass (Der Rein-
beker) und Imke Kuhlmann 
(Hamburger Abendblatt) 
 
Der Reinbeker, 30.01.2017 
Hamburger Abendblatt 4./5.2.2017

Pressegespräch am 27.6.2017

mit Lutz Wendler (Hamburger 
Abendblatt) 
 
Hamburger Abendblatt, 29.6.2017

 
Pressegespräch am 7.7.2017

mit Norbert Dreessen (Lübecker 
Nachrichten) 
 
Lübecker Nachrichten, 15.7.2017

Pressegespräch am 10.7.2017

mit Lutz Wendler (Hamburger 
Abendblatt) 
 
Hamburger Abendblatt, 14.7.2017

Pressegespräch am 10.7.2017

mit Susanne Holz (Bergedorfer 
Zeitung)  
 
Bergedorfer Zeitung, 12.7.2017

Pressegespräch am 29.8.2017

mit der Redaktion Ahrensburg 
des Hamburger Abendblatts 
 
Hamburger Abendblatt, 30.8.2017

Pressegespräch am 18. und 23.10.2017

mit Holger Marohn (Lübecker 
Nachrichten) 
 
Lübecker Nachrichten, 24.10.2017

Pressegespräch am 24.10.2017

mit Susanne Holz (Bergedorfer 
Zeitung)  
 
Bergedorfer Zeitung, 26.10.2017

Prof. Dr. Ulrich Lappenküper

Medienbeitrag
Dr. Ulf Morgenstern
Medienbeitrag am 21.3.2017

Fluch und Segen – Der 
Spitzen-Boom in Plauen 
(mdr-Fernsehen. MDR Zeitreise) 
21.3.2017, 20.45 Uhr

 

Pressegespräch am 10.7.2017

mit Lutz Wendler (Hamburger 
Abendblatt) 
 
Hamburger Abendblatt, 14.7.2017

Pressegespräch
Dr. Maik Ohnezeit
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Vorträge

Vorträge
26. Januar

„Mehr als Geburt, Berufung und Tod. Über 
Sinn und Nutzen von Professorenkatalogen“ 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern bei der 
Freischaltung des Hamburger Professorinnen- und 
Professorenkatalogs, Universität Hamburg

54
Teilnehmer

16. Juli

„Auftakt zum deutschen Nationalstaat: 
Der Norddeutsche Bund 1867-1871“ 
Einführung in die Sonderausstellung durch Dr. 
Maik Ohnezeit im Bismarck-Museum Friedrichsruh

73
Teilnehmer

1. September

„Otto von Bismarck – Mensch – Macht – Mythos“
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper auf 
Einladung des Markranstädter Heimat e.V. im 
Rathaus Markranstädt

15
Teilnehmer

28. September

„Im Banne der ‚fibre nationale‘. Frankreich 
und der Norddeutsche Bund 1866 bis 1870“ 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper 
auf der Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft zur 
preußischen Geschichte über „Vom Deutschen Bund 
zum Norddeutschen Bund (1866-1870)“ im Geheimen 
Staatsarchiv Berlin

25
Teilnehmer

26. Oktober

„Erinnerungsort Friedrichsruh“
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern zur Einführung 
in das Seminar „Kanzlergeschenke – 
Kulturgeschichten des Schenkens“ mit Prof. Dr. Thorsten 
Logge im Historischen Seminar der Universität Hamburg

16
Teilnehmer

20. November

„Auf dem Weg in die ‚Erbfeindschaft‘. 
Otto von Bismarck und die deutsch-
französischen Beziehungen 1815-1898“ 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper vor dem 
Oberseminar von Prof. Dr. Ewald Frie im Historischen 
Seminar der Universität Tübingen

10
Teilnehmer

23. November

„Der Norddeutsche Bund 1867 – 1871.  
Eine Skizze“
Vortrag von Dr. Maik Ohnezeit im Rahmen des 
20. Preußentages der Pommerschen Landsmannschaft 
in Lübeck-Travemünde

50
Teilnehmer

1. Dezember

„Bismarck und die Schleswig-Holsteiner und 
Lauenburger. Eine schwierige Beziehung“
Vortrag von Tobias Köhler im Rahmen der 
Wissenschaftlichen Konferenz  „150 Jahre Schleswig-
Holstein in Preußen“ in Kooperation mit der Abteilung 
Regionalgeschichte der Universität Kiel im Historischen 
Bahnhof Friedrichsruh

53
Teilnehmer

Wissenschaftliche Tagung „150 Jahre Schleswig-Holstein in Preußen“ am 1. Dezember 2017
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Vorträge
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Chronik

Chronik

6. Januar

Vorstandssitzung des Vereins zur Förderung der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung e.V. 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vorstandssitzung

31  
Teilnehmer

Januar

6. Januar

Neujahrsempfang in Verbindung mit dem  
Verein zur Förderung der Otto-von-Bismarck- 
Stiftung e.V. 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Empfang

103  
Teilnehmer

bis 15. Januar 

Sonderausstellung „Li Hongzhang – ein  
Bismarck des Fernen Ostens? Das Reich der Mitte 
und Deutschlands Hinwendung nach Ostasien 
1870-1914“ 
Ort: Bismnarck-Museum Friedrichsruh

Ausstellung

275  
Teilnehmer

19. Januar

Freudenberg – ein Weltunternehmen im Kaiser-
reich 
Vortrag von Prof. Dr. Joachim Scholtyseck (Uni-
versität Bonn) 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

56  
Teilnehmer

26. Januar

Mehr als Geburt, Berufung und Tod. Über Sinn 
und Nutzen von Professorenkatalogen 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern bei der 
Freischaltung des Hamburger Professorinnen- und 
Professorenkatalogs
Ort: Universität Hamburg

Vortrag

54  
Teilnehmer

22. Februar

Sitzung der Kommission „Neukon-
zeption der Dauerausstellung der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung“ 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh 

Sitzung

7  
Teilnehmer

Februar

23. Februar

Der vierte Bruder. Die Gebrüder Lucius – Welt-
reisende, Abgeordnete, Bismarck-Vertraute, 
Kaufleute 
Vortrag von Robert von Lucius (Berlin) 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

43  
Teilnehmer

3. März

Treffen der Geschäftsführer und der Vorstände 
der Politikergedenkstiftungen  

Ort: Stiftung Bundespräsident Theodor-Heuss-Haus Stuttgart

Sitzung

13  
Teilnehmer

März

15. März

Bahnhofskino Historienfilm „Der Schlangenkuss“ 
(Deutschland/Frankreich/Großbritannien 1997)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

34 
Teilnehmer

23. März

Kulturkampf und kein Ende? Friedrich Naumann, 
Theodor Heuss und der Schatten des liberalen 
Antiklerikalismus 
Vortrag von Dr. Kristian Buchna (Stiftung Bundespräsi-
dent Theodor-Heuss-Haus Stuttgart) 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

43  
Teilnehmer

31. März

Diskussion mit Bundesminister Peter Altmaier 
„Schleswig-Holstein und Deutschland vor den 
Wahlen“ auf  Einladung der CDU Aumühle; Be-
grüßung durch Prof. Dr. Ulrich Lappenküper
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh 

Diskussion

80  
Teilnehmer

7. April

Sitzung des Wissenschaftlichen Beirats in Bonn 
 

Ort: Universitätsclub der Universität Bonn

Sitzung

14  
Teilnehmer

April

19. April 

7. „Hamburger Bismarck-Vortrag“  
China oder Europa – Wo liegt die  
Mitte der Welt? Ethnozentrische Borniertheit und 
ihre Überwindung  
Vortrag von Prof. Dr. Wolfgang Reinhard  (Universität 
Freiburg i. Br.)
Ort: Warburg-Haus Hamburg

Vortrag

51  
Teilnehmer

6. Mai

Sitzung des Herausgebergremiums „Neue Fried-
richsruher Ausgabe“  

Ort: Forschungszentrum Historische Geisteswissenschaften der Universität  
Frankfurt am Main

Sitzung

6  
Teilnehmer

Mai

18. Mai

Alfred Escher (1819-1882) – Schöpfer der moder-
nen Schweiz und Promotor der Gotthardbahn 
Vortrag von Prof. Dr. Joseph Jung (Alfred-Escher-
Stiftung Zürich)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

35  
Teilnehmer

21. Mai

Internationaler Museumstag 
 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Museumstag

21  
Teilnehmer

23. Mai

Vorstandssitzung des Vereins zur Förderung der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung e.V.  

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh 

Sitzung

7  
Teilnehmer

24. Mai

Bahnhofskino Historienfilm „Gegen jede Regel“ 
(USA 2000) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

30
Teilnehmer

 

1. Juni

Metternich – Stratege und Visionär? 
Vortrag von Prof. Dr. Wolfram Siemann (Lud-
wig-Maximilians-Universität München) 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

64  
Teilnehmer

Juni

19. Juni

Wie viel Erinnerung braucht Demokratie? 
Vortrag von Bundestagspräsident Prof. Dr. 
Norbert Lammert (Berlin) auf Einladung der Poli-
tikergedenkstiftungen des Bundes
Ort: Deutsches Historisches Museum Berlin

Vortrag

164  
Teilnehmer
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21. Juni

Bahnhofskino Literatur „Große Erwartungen“ 
(Großbritannien 2012) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

31  
Teilnehmer

29. Juni

Ein Erfinder des modernen Terrorismus? Oskar 
Becker und sein Attentat auf Wilhelm I. 
Vortrag von PD Dr. Carola Dietze (Technische 
Universität Braunschweig)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

42  
Teilnehmer

2. Juli

Sommerfest der Otto-von-Bismarck-Stiftung 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Sommerfest

550  
Teilnehmer

Juli

16. Juli

Vernissage zur Sonderausstellung „Auftakt zum 
deutschen Nationalstaat: Der Norddeutsche 
Bund 1867-1871“
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vernissage

240  
Teilnehmer

16. Juli

Einführung in die Sonderausstellung „Auftakt 
zum deutschen Nationalstaat: Der Norddeutsche 
Bund 1867-1871“ durch Dr. Maik Ohnezeit 
Ort: Bismarck-Museum Friedrichsruh

Vortrag

73  
Teilnehmer

16. Juli

Bismarck und der Norddeutsche Bund: Provisori-
um oder Wunschziel? 
Vortrag von Prof. Dr. Christoph Nonn (Universität 
Düsseldorf )
Ort: Bismarck-Museum Friedrichsruh

Vortrag

73  
Teilnehmer

16. Juli

Ausgabe einer Sonderbriefmarke und eines Son-
derstempels zur Gründung des Norddeutschen 
Bundes in einem Sonderpostamt der Post
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Sonderpostamt

240  
Teilnehmer

17. Juli bis 31. Dezember

Sonderausstellung „Auftakt zum deutschen Nati-
onalstaat: Der Norddeutsche Bund 1864-1871“  

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Sonderausstellung

1464  
Teilnehmer

20. Juli

Martin Luther und die deutsche Sprach- 
geschichte 
Vortrag von Prof. Dr. Joachim Reichstein 
(Schleswig)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

48  
Teilnehmer

16. Aug. bis 15. Sep.

Wanderausstellung „Otto von Bismarck – Mensch 
– Macht – Mythos“ in Kooperation mit dem Mar-
kranstädter Heimat e.V.
Ort: Rathaus Markranstädt

Wanderausstellung

220  
Teilnehmer

August

1. September

Enthüllung des restaurierten Bismarck-Denkmals 
im Stadtpark Markranstädt mit einem Grußwort 
von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper
Ort: Stadtpark Markranstädt

Enthüllung

47  
Teilnehmer

September

1. September

Otto von Bismarck – Mensch – Macht – Mythos 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper auf 
Einladung des Markranstädter Heimat e.V.
Ort: Rathaus Markranstädt

Vortrag

15  
Teilnehmer

12. September

Bildungsreise zu der im Landesarchiv Schles-
wig-Holsteins präsentierten Sonderausstellung 
„Die Schleswig-Holsteiner sind fortan Preußen. 
Schleswig-Holstein wird preußische Provinz 1867-1920“ 
und in die Dauerausstellung des Landesmuseums 
Schloss Gottorf
Ort: Schleswig

Bildungsreise

41  
Teilnehmer

14. September

Verehrt, bewundert und vergessen – Leben und 
Werk Gustav Freytags  
Vortrag von Bernt Ture von zur Mühlen (Frankfurt 
am Main)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

35  
Teilnehmer

20. September

Bahnhofskino Historienfilm „Die Gärtnerin von 
Versailles“ (Großbritannien 2014) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

50  
Teilnehmer

28. September

Im Banne der „fibre nationale“. Frankreich und 
der Norddeutsche Bund 1866 bis 1870 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper auf der 
Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft zur preußischen 
Geschichte über „Vom Deutschen Bund zum Norddeut-
schen Bund (1866-1870)“
Ort: Geheimes Staatsarchiv Berlin

Vortrag

25  
Teilnehmer

12. Oktober

An den Rändern des Kontinents: Europas fluide 
Grenzen im 19. Jahrhundert 
Vortrag von Prof. Dr. Johannes Paulmann (Univer-
sität Mainz)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

45  
Teilnehmer

Oktober

18. Oktober

Bahnhofskino Literatur „Die Schwester der Köni-
gin“ (Großbritannien 2008) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

45  
Teilnehmer

26. Oktober

Erinnerungsort Friedrichsruh 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern zur Einführung 
in das Seminar „Kanzlergeschenke – Kulturge-
schichten des Schenkens“, mit Prof. Dr. Thorsten Logge 
Ort: Historisches Seminar der Universität Hamburg

Vortrag

16  
Teilnehmer

26. Oktober

Theodor Steltzer – Leben im Widerspruch 
Vortrag von Dr. Klaus Alberts (Kiel) 
Gedenkveranstaltung aus Anlass des 50. 
Todestages des ersten Ministerpräsidenten von Schles-
wig-Holstein in Kooperation mit der Gemeinde Trittau 
mit einem Grußwort von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper
Ort: Kulturzentrum Wassermühle Trittau

Vortrag

48  
Teilnehmer
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2. Nov. bis 15. Dez.

Wanderausstellung „Otto von Bismarck – Mensch 
– Macht – Mythos“ in Kooperation mit dem 
Förderverein zur Erhaltung und Nutzung des 
Bismarckturms Altenburg
Ort: Sparkasse Altenburg

Wanderausstellung

k.A.  
Teilnehmer

November

8. bis 10. November

Politiker ohne Amt. Ungebetene Ratgeber, Intri-
ganten und Elder Statesmen. 9. Wissenschaftliche 
Konferenz der Otto-von-Bismarck-Stiftung
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Konferenz

39  
Teilnehmer

8. November

Spätes Doppelleben – Mächtige ohne Macht 
Vortrag von Kultusminister a.D. Prof. Dr. Hans 
Maier im Rahmen der Wissenschaftlichen 
Konferenz „Politiker ohne Amt. Ungebetene Ratgeber, 
Intriganten und Elder Statesmen“
Ort: Augustinum Aumühle

Vortrag

100
Teilnehmer

14. November

Vorstandssitzung des Vereins zur Förderung der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung e.V.  

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh 

Sitzung

8  
Teilnehmer

15. November

Bahnhofskino Literatur „Christmas Candle – Das 
Licht der Weihnacht“ (Großbritannien/USA 2013) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

36  
Teilnehmer

20. November

Auf dem Weg in die „Erbfeindschaft“. Otto von 
Bismarck und die deutsch-französischen Bezie-
hungen 1815-1898 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper vor dem Ober-
seminar von Prof. Dr. Ewald Frie 
Ort: Historisches Seminar der Universität Tübingen

Vortrag

10  
Teilnehmer

23. November

Einwanderungsland Bundesrepublik Deutsch-
land: die Geschichte der Gegenwart 
Vortrag von Prof. Dr. Jochen Oltmer (Universität 
Osnabrück)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

44  
Teilnehmer

23. November

Der Norddeutsche Bund 1867- 1871. Eine Skizze 
Vortrag von Dr. Maik Ohnezeit im Rahmen 
des 20. Preußentages der Pommerschen 
Landsmannschaft 
Ort: Lübeck-Travemünde

Vortrag

50  
Teilnehmer

1. Dezember

Wissenschaftliche Konferenz „150 Jahre Schles-
wig-Holstein in Preußen“ in Kooperation mit der 
Abteilung Regionalgeschichte der Universität 
Kiel
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Konferenz

53  
Teilnehmer

Dezember

1. Dezember

Bismarck und die Schleswig-Holsteiner und Lau-
enburger. Eine schwierige Beziehung 
Vortrag von Tobias Köhler im Rahmen  der Wis-
senschaftlichen Konferenz „150 Jahre Schleswig-Holstein 
in Preußen“ in Kooperation mit der Abteilung Regional-
geschichte der Universität Kiel
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

53  
Teilnehmer

7. Dezember

Das Tagebuch des Altonaer Kaufmanns Heinrich 
Witt. Liberalismus und Rassismus im 19. Jahrhun-
dert 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Mücke (Universität Hamburg)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

34  
Teilnehmer

14. Dezember

Workshop zur Optimierung der Öffentlich-
keitsarbeit der Otto-von-Bismarck-Stiftung 
mit Vorträgen von Stefanie Karkheck (Agentur 
für Marketing und Kommunikation „Hickory Tree“ 
in Wohltorf ) und Malte Mau (Bundeskanzler-Wil-
ly-Brandt-Stiftung Berlin)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Workshop

8  
Teilnehmer
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Die Stiftung in Schönhausen im Berichtsjahr 2017

Die Stiftung in Schönhausen im Berichtsjahr 2017
Ein Forum „Kunst für Demokratie“ 
mit einer Sonderausstellung von 
Zeichnungen des Berliner Künst-
lers Gerhard Faulhaber diente im 
Februar der Vorbereitung des 
Projektes „Kunst für Demokratie 
2017“. Mittlerweile verantwortet 
und organisiert von einer Initia-
tive, die sich unter dem Projekt-
motto „Kunst für Demokratie“ 
zusammengeschlossen hat, fand 
das inzwischen schon traditio-
nelle Fest am 1. April unter dem 
Motto „Brücken bauen“ statt und 
verlief unter reger Beteiligung 
von Schulen, Vereinen und Ver-
bänden der Region ausgespro-
chen erfolgreich. 

Den Abschluss des im Vorjahr 
begonnenen, von der Wissen-
schaftlichen Arbeitsgemein-
schaft des Leo Baeck Instituts 
in Deutschland finanzierten 
Projekts „Jüdische Geschichte 
für Flüchtlinge“ bildete am 9. 
März ein Besuch im Jüdischen 
Museum Berlin. 

Anlässlich des Erstausgabetages 
der Sonderbriefmarke „150 Jahre 

Norddeutscher Bund“ richtete 
die Post am 13. Juli ein Sonder-
postamt ein. Nach einem Gruß-
wort des sachsen-anhaltinischen 
Ministerpräsidenten a.D. Prof. 
Dr. Wolfgang Böhmer hielt Prof. 
Dr. Christoph Nonn (Düsseldorf) 
einen Vortrag zum Thema „Bis-
marck und der Deutsche Bund: 
Provisorium oder Wunschziel?“

Unter dem Titel „Nachbarn 
begleiten Nachbarn“ bot die 
Stiftung 2017 ein gut angenom-
menes Sommerprogramm mit 
thematischen Führungen durch 
Museum und Park an.

Gegenstand der diesjährigen 
Kooperation mit der Sommer-
schule Wust war eine Buchprä-
sentation: Prof. Dr. Michael Wildt 
(Berlin) stellte vor einem größe-
rem Besucherkreis seine Publi-
kation „Volk, Volksgemeinschaft, 
AfD“ vor.

Zum Jahresausklang fanden – 
anstelle eines Neujahrsempfangs 
2018 – am 2. Dezember, dem 
Tag des Schönhauser Nikolaus-

markts, ein gemeinsamer Weih-
nachtsempfang von Stiftung 
und Gemeinde sowie – ebenfalls 
gemeinsam mit der Gemeinde 
– am 9. Dezember eine Weih-
nachtsfeier für Seniorinnen und 
Senioren statt. Von den Pro- 
grammangeboten (Filme, Musik 
und eine Bilderpräsentation 
„Weihnachten in Schönhausen 
früher“) haben insgesamt fast 
300 Bürgerinnen und Bürger der 
Region Gebrauch gemacht. 

Die seitens der Schönhauser 
Gemeinde in diesem Rahmen 
stets vorgenommene Würdi-
gung von Personen, die sich 
um das Gemeinwesen verdient 
gemacht haben, nutzte Bürger-
meister Holger Borowski, um 
Dr. Andrea Hopp einen Blumen-
strauß zu überreichen: als Dank 
für das mittlerweile zehnjährige 
Engagement der Stiftung in 
Schönhausen und als Anerken-
nung ihres wichtigen Beitrags 
zur Demokratiebildungsarbeit 
im Ort und in der Region. 

Sommerprogramm „Nachbarn begleiten Nach-
barn“, hier (wie oben): „Kinder in Museum und 

Park“

Weihnachtsempfang mit der Gemeinde Schönhau-
sen, hier: Bilderschau im Museum „Weihnachten in 

Schönhausen früher“
Sommerprogramm „Nachbarn begleiten Nach-

barn“, hier: „Luther im Museum“

Seniorenweihnachtsfeier mit der Gemeinde 
Schönhausen (Chorauftritt)

„Kunst für Demokratie: Brücken bauen“
Sommerprogramm „Nachbarn begleiten Nach-

barn“, hier: „Kinder in Museum und Park“
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Februar

3. Februar

Forum „Kunst für Demokratie 2017“ mit einer 
Sonderausstellung „Gerhard Gerhard Faulhaber 
Zeichnungen“
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Sonderausstellung

50
Teilnehmer

März

9. März

„Jüdische Geschichte für Flüchtlinge“: Besuch 
des Jüdischen Museums Berlin / Exkursion mit 
Dr. Andrea Hopp und Katja Gosdek
Ort: Jüdisches Museum Berlin

Exkursion

10
Teilnehmer

April

1. April

Vernissage „Kunst für Demokratie“ im Schönhau-
ser Park unter dem Motto „Brücken bauen“. 
Grußwort: Wulf Gallert (Vizepräsident des Land-
tags von Sachsen-Anhalt)
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Vernissage

500
Teilnehmer

Juli

2. Juli

Sommerprogramm „Nachbarn begleiten Nach-
barn durch Museum und Park“ „Politiker im 
Museum“ / Ausstellungsführung von und mit 
Jörg Hellmuth, MdB. Begrüßung: Dr. Andrea Hopp
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Führung

15
Teilnehmer

9. Juli

Sommerprogramm „Nachbarn begleiten Nach-
barn durch Museum und Park“ „Luther im 
Museum“ / Ausstellungsführung im Reformati-
onsjahr von und mit Pfarrer Ralf Euker. Begrüßung: Katja 
Gosdek
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Führung

15  
Teilnehmer

13. Juli

Sonderpostamt anlässlich der Erstausgabe der 
Sonderbriefmarke „150 Jahre Norddeutscher 
Bund“ einschließlich „Bismarck und der Nord-
deutsche Bund: Provisorium oder Wunschziel?“ / Vortrag 
von Prof. Dr. Christoph Nonn (Düsseldorf ). Begrüßung: 
Katja Gosdek 
Ort: Bürgerzentrum Schönhausen

Sonderpostamt / Vortrag

5 0 
Teilnehmer

23. Juli

Sommerprogramm „Nachbarn begleiten 
Nachbarn durch Museum und Park“ „Kinder in 
Museum und Park“ / Führung von und mit Christl 
Guß-Siedler und Ingrid Poppe. Begrüßung: Katja Gosdek
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Führung

15 
Teilnehmer

28. Juli

„Wir sind das Volk. Volk, Volksgemeinschaft, AfD“ 
Vortrag von Prof. Dr. Michael Wildt (Berlin) in 
Kooperation mit der Sommerschule Wust. Mode-
ration: Dr. Andrea Hopp 
Ort: Sommerschulspeicher Wust 

Vortrag

6 0 
Teilnehmer

September

12. September

„Otto von Bismarck und seine Zeit“: Themenfüh-
rung für SchülerInnen der 9. bis 12. Klassen des 
Gymnasiums Hagenow / Katja Gosdek
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Führung

42
Teilnehmer

Oktober

17. Oktober

„Das alte und neue Bismarck-Museum in 
Schönhausen“: Themenführung für Gäste der 
Staatskanzlei des Landes Sachsen-Anhalt / Katja 
Gosdek
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Führung

4
Teilnehmer

26. Oktober

„Otto von Bismarck und sein Mythos“: Themen-
führung für das Panzerpionierbataillon 803 der 
Bundeswehrkaserne Havelberg / Katja Gosdek
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Führung

100  
Teilnehmer

Dezember

2. Dezember

Weihnachtsempfang mit der Gemeinde Schön-
hausen mit ganztägigen Filmangeboten und 
Bildpräsentation „Weihnachten in Schönhausen 
früher“
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Empfang

110
Teilnehmer

9. Dezember

Seniorenweihnachtsfeier mit der Gemeinde 
Schönhausen 

Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Weihnachtsfeier

170 
Teilnehmer
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Das Bismarck-Museum Friedrichsruh 2017

Das Bismarck-Museum Friedrichsruh 2017
Der erfreuliche Zuspruch, den die 
Otto-von-Bismarck-Stiftung 2017 
erfahren hat, schlug sich auch 
im Besuch des von ihr seit 2009 
betreuten Bismarck-Museums 

Friedrichsruh nieder. 6.000 Besu-
cher fanden den Weg in das 
1950 eröffnete Haus, außerdem 
interessierte 275 Besucher die 
dort bis zum 15. Januar gezeigte 

Sonderausstellung „Li Hong-
zhang – ein Bismarck des Fernen 
Ostens? Das Reich der Mitte und 
Deutschlands Hinwendung nach 
Ostasien 1870-1914“. 
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Das Bismarck-Museum Friedrichsruh 2017
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Pressespiegel 2017

Pressespiegel 2017
Havelberger Volksstimme, 3. Januar 2017

Volksstimme, 3. Januar 2017
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Pressespiegel 2017

Wochenend-Anzeiger, 7. Januar 2017
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Pressespiegel 2017

Bergedorfer Zeitung, 9. Januar 2017
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Pressespiegel 2017

Bergedorfer Zeitung, 9. Januar 2017

Der Reinbeker, 16. Januar 2017
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Sachsenwald Zeitung, 17. Januar 2017

Hamburger Abendblatt, 19. Januar 2017
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Volksstimme, 19. Januar 2017
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Pressespiegel 2017

Glinder Zeitung, 24. Januar 2017
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Volksstimme, 1. Februar 2017



Seite 38

Pressespiegel 2017

Volksstimme, 22. Februar 2017

Volksstimme, 15. Februar 2017
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Stiftung Herzogtum Lauenburg, 23. Februar 2017
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Volksstimme, 3. April 2017
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Pressespiegel 2017

Volksstimme, 3. April 2017
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Volksstimme, 4. April 2017

Hamburger Abendblatt, 30. Mai 2017Volksstimme, 25. April 2017
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Pressespiegel 2017

Der Reinbeker, 5. Juni 2017



Seite 44

Pressespiegel 2017

Hamburger Abendblatt, 8. Juni 2017
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Pressespiegel 2017

Lübecker Nachrichten, 15. Juni 2017

Wochenend Anzeiger, 17. Juni 2017
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Pressespiegel 2017

Volksstimme, 24. Juni 2017



Seite 47

Pressespiegel 2017

Der Reinbeker, 26. Juni 2017

Glinder Zeitung, 27. Juni 2017
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Pressespiegel 2017

Hamburger Abendblatt, 29. Juni 2017
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Havelberger Volksstimme, 5. Juli 2017

Volksstimme, 7. Juli 2017
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Pressespiegel 2017

Volksstimme, 8. Juli 2017
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Pressespiegel 2017

Wochenend Anzeiger, 8. Juli 2017

Der Reinbeker, 10. Juli 2017
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Der Reinbeker, 10. Juli 2017
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Pressespiegel 2017

Volksstimme, 12. Juli 2017
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Pressespiegel 2017

Bergedorfer Zeitung, 12. Juli 2017
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Pressespiegel 2017

Hamburger Abendblatt, 14. Juli 2017
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Pressespiegel 2017

Lübecker Nachrichten, 15. Juli 2017
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Volksstimme, 15. Juli 2017
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Hamburger Abendblatt, 18. Juli 2017 Hamburger Abendblatt, 21. Juli 2017
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Volksstimme, 27. Juli 2017
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Genthiner Volksstimme, 15. Juli 2017
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Volksstimme, 4. August 2017
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Hamburger Abendblatt, 
24. August 2017

Hamburger Abendblatt, 
30. August 2017
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Pressespiegel 2017

Leipziger Volkszeitung, 2. September 2017
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Pressespiegel 2017

Der Reinbeker, 4. September 2017
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Hamburger Abendblatt, 
12. September 2017

Der Reinbeker, 
2. Oktober 2017
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Hamburger Abendblatt,  
23. Oktober 2017

Glinder Zeitung 
24. Oktober 2017
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Pressespiegel 2017

Lübecker Nachrichten, 24. Oktober 2017
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Pressespiegel 2017

Bergedorfer Zeitung, 26. Oktober 2017
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Glinder Zeitung, 3. November 2017

Volksstimme, 3. November 2017
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hamburger Abendblatt, 22. November 2017
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Volksstimme, 25. November 2017
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Hamburger Abendblatt, 
6. Dezember 2017

Bergedorfer Zeitung, 
6. Dezember 2017
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Volksstimme, 6. Dezember 2017
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Pressespiegel 2017

Der Reinbeker, 6. Dezember 2017
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Pressespiegel 2017

Volksstimme, 12. Dezember 2017
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Pressespiegel 2017
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Statistik

Dauerausstellung

Besucher der Dauerausstellung: ...........................................................................4.713 	Personen 
davon geführte .................................................................................................................. 70	  Gruppen 
davon.................................................................................................................................1.176 	Jugendliche 
........................................................................................................................................... 3.646 	Erwachsene 
Abendvorträge................................................................................................................908 	Gäste 
Sonderveranstaltungen...........................................................................................1.433 	Gäste  
Sonderausstellungen................................................................................................2.439 	Besucher 

Bismarck-Museum

Besucher im Bismarck-Museum.............................................................................5.996 	Personen 
davon geführte ................................................................................................................ 101	 Gruppen 
davon................................................................................................................................1.478 	Jugendliche 
........................................................................................................................................... 4.449	 Erwachsene 
Sonderveranstaltungen................................................................................................ 71 	Gäste 
Sonderausstellungen................................................................................................... 275 	Besucher
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Publikationen 2017
Dr. Andrea Hopp

yy Auf Stimmenfang mit Vorurteilen. Im Jahr 
1881 spielte Antisemitismus eine große 

Rolle im Reichstagswahlkampf, in: Volks-
stimme – Wochenend-Magazin, 25.11.2017

Prof. Dr. Ulrich Lappenküper

yy mit Ulf Morgenstern und Maik Ohnezeit (Hrsg.), 
Auftakt zum Deutschen Nationalstaat: Der 
Norddeutsche Bund 1867-1871 (Friedrichsru-
her Ausstellungen, Bd. 6), Friedrichsruh 2017

yy (Hrsg.), Otto von Bismarck und das „lange 
19. Jahrhundert“. Lebendige Vergangen-
heit im Spiegel der „Friedrichsruher Bei-
träge“ 1996-2016, Paderborn u.a. 2017

yy Einführung in: ders. (Hrsg.), Otto von Bis-
marck und das „lange 19. Jahrhundert“. 
Lebendige Vergangenheit im Spiegel 
der „Friedrichsruher Beiträge“ 1996-
2016, Paderborn u.a. 2017, S. 11-14

yy mit André Ritter und Arnulf von Scheliha 
(Hrsg.), Europäische Kulturkämpfe und ihre 
gegenwärtige Bedeutung (Wissenschaft-
liche Reihe, Bd. 24), Paderborn u.a. 2017

yy mit André Ritter und Arnulf von Scheliha, 
Einleitung, in: dies. (Hrsg.), Europäische 
Kulturkämpfe und ihre gegenwärtige 
Bedeutung (Wissenschaftliche Reihe, 
Bd. 24), Paderborn u.a. 2017, S. 7-14

yy „Nach Canossa gehen wir nicht“. Otto 
von Bismarck und der preußisch-deut-
sche Kulturkampf, in: ders., André Ritter 
und Arnulf von Scheliha (Hrsg.), Europä-

ische Kulturkämpfe und ihre gegenwär-
tige Bedeutung (Wissenschaftliche Reihe, 
Bd. 24), Paderborn u.a. 2017, S. 183-206

yy (Hrsg.), Das Bismarck-Problem 
in der Geschichtsschreibung. 
Biographische Perspektiven seit 
1970 (Wissenschaftliche Reihe, 
Bd. 25), Paderborn u.a. 2017

yy Einführung in: ders. (Hrsg.), 
Das Bismarck-Problem in der 
Geschichtsschreibung. Biogra-
phische Perspektiven seit 1970 
(Wissenschaftliche Reihe, Bd. 25), 
Paderborn u.a. 2017, S. 7-38

yy Atlantiker im Richtungsstreit. Ludwig 
Erhard auf dem internationalen Par-
kett, in: Die Politische Meinung Son-
derausgabe Nr. 5 (2017), S. 108-113

yy Otto von Bismarck und Emma Metz-
ler 1851-1880, in: Bankhistorisches 
Archiv 41 (2015), H.1-2, S. 2-20

yy mit Joachim Scholtyseck, Deutsches Kai-
serreich 1871-1918. Literaturbericht, 
Teil I, in: GWU 68 (2017), H.1/2, S. 100-
117; Teil II, in: ebd. H.3/4, S. 223-236

Dr. Ulf Morgenstern

yy mit Ulrich Lappenküper und Maik Ohnezeit 
(Hrsg.), Auftakt zum deutschen Nationalstaat: 
Der Norddeutsche Bund 1867-1871 (Friedrichs-
ruher Ausstellungen, Bd. 6), Friedrichsruh 2017

yy „Souveränitätsverlust und Identitätsbehaup-
tung“: Die deutschen Mittelstaaten und der 
Norddeutsche Bund, in: ders. mit Ulrich Lap-
penküper und Maik Ohnezeit (Hrsg.), Auftakt 
zum deutschen Nationalstaat: Der Norddeut-
sche Bund 1867-1871 (Friedrichsruher Ausstel-
lungen, Bd. 6), Friedrichsruh 2017, S. 18-24

yy Mehr als Geburt, Berufung, Tod. Über Sinn und 
Nutzen von Professorenkatalogen, in: Rainer 
Nicolaysen (Hrsg.), Der Hamburger Professorin-
nen- und Professorenkatalog (HPK). Reden der 
zentralen Veranstaltung der Universität Ham-
burg am 26. Januar 2017, Hamburg 2017, S. 45-60

yy „Vielleicht sogar eventuell Karthum und 
später Sinai.“ Zwei Orientreisen Carl Hein-
rich Beckers in den Jahren 1900-1902, in: 
Oliver Auge und Martin Göllnitz (Hrsg.), 
Mit Forscherdrang und Abenteuerlust. 
Expeditionen und Forschungsreisen Kieler 
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Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler, Frankfurt am Main 2017, S. 145-165

yy Otto von Bismarck als Minister für Lauen-
burg, in: 1865-2015 – 150 Jahre Herzogtum 
Lauenburg und Preußen, hrsg. v. Stiftung 
Herzogtum-Lauenburg , Kiel 2017, S. 7-16

yy Lehrjahre eines neoabsoluten Monarchen. 
Kaiser Wilhelm II. als Kasseler Abiturient im 
Spiegel eines unbekannten Aufsatzheftes, 

wieder abgedruckt in: Ulrich Lappenküper 
(Hrsg.), Otto von Bismarck und das „lange 19. 
Jahrhundert“. Lebendige Vergangenheit im 
Spiegel der „Friedrichsruher Beiträge“ 1996-
2016, Paderborn u.a. 2017, S. 1028-1074

yy (Hrsg.), Arzt und Abenteurer, Minister und 
Memoirenschreiber. Autobiographische 
Aufzeichnungen des Bismarck-Vertrauten 
Robert Lucius von Ballhausen (Friedrichs-
ruher Beiträge, Bd. 48), Friedrichsruh 2017

Dr. Maik Ohnezeit

yy mit Ulrich Lappenküper und Ulf Morgenstern 
(Hrsg.), Auftakt zum deutschen Nationalstaat: 
Der Norddeutsche Bund 1867-1871 (Friedrichs-
ruher Ausstellungen, Bd. 6), Friedrichsruh 2017

yy Der Norddeutsche Bund 1867 bis 1871 – ein 
Überblick, in: Ulrich Lappenküper, Ulf Morgen-
stern und Maik Ohnezeit (Hrsg.), Auftakt zum 
deutschen Nationalstaat: Der Norddeutsche 
Bund 1967 – 1871 (Friedrichsruher Ausstel-
lungen, Bd. 6), Friedrichsruh 2017, S. 10-17

yy Verbündete wider Willen? Der Beitritt der 
nord- und mitteldeutschen Staaten zum 
Norddeutschen Bund am Beispiel des Herzog-
tums Braunschweig, in: Ulrich Lappenküper, 
Ulf Morgenstern und Maik Ohnezeit (Hrsg.), 

Auftakt zum deutschen National-
staat: Der Norddeutsche Bund 1967 
– 1871 (Friedrichsruher Ausstellun-
gen, Bd. 6), Friedrichsruh 2017, S. 24-31

yy Die Hochzeit von Ernst August von 
Hannover und Viktoria Luise von 
Preußen 1913: Welfen und Hohen-
zollern – (k)eine Liebesgeschichte, 
wieder abgedruckt in: Ulrich Lappenküper 
(Hrsg.), Otto von Bismarck und das „lange 19. 
Jahrhundert“. Lebendige Vergangenheit im 
Spiegel der „Friedrichsruher Beiträge“ 1996-
2016, Paderborn u.a. 2017, S. 1162-1181
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Publikationen der Stiftung 
Friedrichsruher Beiträge
Band 1	 Otto von Bismarck (1815-1898)
	 Reden aus Anlaß seines 100. Todestages
	 Friedrichsruh 1998	

Band 2	 Holger Afflerbach
	 Das Deutsche Reich, Bismarcks Allianzpoli-

tik und die europäische Friedenssicherung 
vor 1914

	 Friedrichsruh 1998

Band 3	 Jürgen Angelow
	 Bismarck und der Zweibund 1879-90
	 Friedrichsruh 1998

Band 4	 Lothar Gall
	 Otto von Bismarck und Wilhelm II.: Reprä-

sentanten eines Epochenwechsels?
	 Friedrichsruh 1999

Band 5	 Andrea Hopp
	 Otto von Bismarck aus der Sicht des jü-

dischen Bürgertums
	 Friedrichsruh 1999

Band 6	 Christoph Studt
	 Das Bismarckbild der deutschen Öffentlich-

keit (1898-1998)
	 Friedrichsruh 1999

Band 7	 Andreas Biefang
	 Der Reichsgründer? Bismarck, die natio-

nale Verfassungsbewegung und die Entste-
hung des Deutschen Kaiserreichs

	 Friedrichsruh 1999

Band 8 	 Rudolf Morsey
	 Bismarck und die deutschen Katholiken
	 Friedrichsruh 2000

Band 9	 Winfried Becker
	 Das Bismarck-Reich - ein Obrigkeitsstaat? 

Die Entwicklung des Parlamentarismus 
und der Parteien 1871 - 1890

	 Friedrichsruh 2000

Band 10	 Michael Epkenhans 
	 Die Otto-von-Bismarck-Stiftung 1996-2000 
	 Friedrichsruh 2000

Band 11	 Jürgen Müller
	 Bismarck und der deutsche Bund
	 Friedrichsruh 2000

Band 12	 Hans-Christof Kraus
	 Bismarck und die preußischen  

Konservativen
	 Friedrichsruh 2000

Band 13	 Konrad Canis / Klaus Heller / Ulrich Lappen-
küper

	 Bismarck und der Osten
	 Friedrichsruh 2001

Band 14	 Gerhard Stoltenberg
	 Bismarck im Urteil der Geschichtsschrei-

bung
	 Friedrichsruh 2000

Band 15	 Eckardt Opitz
	 Otto von Bismarck und die Integration des 

Herzogtums Lauenburg in den preußischen 
Staat

	 Friedrichsruh 2001

Band 16	 Hans Matthöfer / Walter Mühl-
hausen / Florian Tennstedt

	 Bismarck und die soziale Frage 
im 19. Jahrhundert 

	 Friedrichsruh 2001

Band 17	 Hans-Peter Schwarz 
	 Bismarck in Bonn? Die Außen-

politik Adenauers in histo-
rischer Perspektive 

	 Friedrichsruh 2002

Band 18	 Dieter Langewiesche 
	 Politikstile im Kaiserreich. 

Zum Wandel von Politik und Öffent-
lichkeit im Zeitalter des `politischen 
Massenmarktes´ 

	 Friedrichsruh 2002

Band 19	 Hans-Jürgen Perrey 
	 „Nirgends ist ihm ganz zu trauen.” Bis-

marck im Urteil Theodor Fontanes
	 Frierichshsruh 2002

Band 20	 Klaus Hildebrand 
	 Bismarck und Russland. Aspekte der 

deutsch-russischen Beziehungen 1871-
1890

	 Friedrichsruh 2003

Band 21	 Manfred Görtemaker
	 Bismarck und Moltke. Der preußische Ge-

neralstab und die deutsche Einigung
	 Friedrichsruh 2004

Band 22	 Gangolf Hübinger
	 Theodor Mommsen und das Kaiserreich 
	 Friedrichsruh 2003

Band 23	 Ulrich von Hehl
	 Bismarcks langer Schatten? Das Amt des 

Reichskanzlers und seine Inhaber in der 
Weimarer Republik

	 Friedrichsruh 2004

Band 24	 Klaus Hildebrand 
	 Staatskunst und Kriegshandwerk. Akteure 

und System der europäischen Staatenwelt 
vor 1914

	 Friedrichsruh 2005

Band 25	 Bernd Jürgen Wendt 
	 Von der Erbfeindschaft zur Partnerschaft. 

Die deutsch – französischen Beziehungen 
von Bismarck bis Adenauer 

	 Friedrichsruh 2005
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Band 26	 Rainer Hering 
	 „Dem besten Steuermann Deutschlands.“ 

Der Politiker Otto von Bismarck und seine 
Deutung im radikalen Nationalismus zwi-
schen Kaiserreich und „Drittem Reich“ 

	 Friedrichsruh 2006

Band 27	 Lothar Gall 
	 Otto von Bismarck - Bild und Image
	 Friedrichsruh 2006

Band 28	 Michael Epkenhans / Heinrich-E. Seraphim
	 Die Otto-von-Bismarck-Stiftung 1996-2006 
	 Friedrichsruh 2006

Band 29	 Ulrich Lappenküper 
	 Bismarck und Frankreich. Chancen 

und Grenzen einer schwierigen Bezie-
hung	

	 Friedrichsruh 2006

Band 30	 Andrea Hopp
	 Ereignis und Deutung. 1870/71 - 1888
	 Friedrichsruh 2007

Band 31 	 Ludwig Biewer
	 Bismarcks Pommern 
	 Friedrichsruh 2007

Band 32 	 Eberhard Kolb
	 Moritz Busch - dienstwillige Feder und 

respektvoller Porträtist Bismarcks 
	 Friedrichsruh 2007

Band 33 	 Martin Liepach
	 Schule und Erinnerungsort 
	 Friedrichsruh 2007

Band 34 	 Reiner Pommerin
	 Zwischen Eurozentrismus und globalem 

Staatensystem: Bismarck und die USA 1862 
- 1890

	 Friedrichsruh 2007

Band 35 	 Barbara Vogel
	 1807 - Eine Zeitenwende der preußischen 

Geschichte?
	 Friedrichsruh 2008

Band 36 	 Andreas von Seggern
	 Bismarck als Gutsherr
	 Friedrichsruh 2008

Band 37 	 Thomas Stamm-Kuhlmann
	 Bismarck und Gladstone
	 Friedrichsruh 2008

Band 38 	 Ulrich Lappenküper (Hrsg.)
	 Otto von Bismarck im Urteil deutscher 

Bundeskanzler
	 Friedrichsruh 2009

Band 39 	 Hans Fenske
	 Friedrich von Holstein. Außenpolitiker mit 

Augenmaß
	 Friedrichsruh 2009

Band 40 	 Christian Rau
	 Bismarck und Varzin. Erholungsstätte, 

Wirtschaftsbetrieb, Erinnerungsort
	 Friedrichsruh 2010

Band 41 	 Ulf Morgenstern
	 Lehrjahre eines neoabsoluten 

Monarchen. Kaiser Wilhelm II. 
als Kasseler 

	 Abiturient im Spiegel eines 
unbekannten Aufsatzheftes

	 Friedrichsruh 2011

Band 42 	 Frank Lorenz Müller
	 Liberaler „Volkskaiser“ und 

„hochgemuther Recke“: Die 
Mythen um Kaiser Friedrich III. 

	 Friedrichsruh 2012

Band 43	 Ulrich Lappenküper (Hrsg.)
	 „A clever instrument“. Der 

Edison-Phonograph und die Tonaufnahme 
Otto von Bismarcks vom 7. Oktober 1889

	 Friedrichsruh 2012

Band 44	 Alexander Demandt
	 Bismarcks Tod im Atlantik 1862. Zehn 

Alternativen zur deutschen Geschichte
	 Friedrichsruh 2013

Band 45	 Ulrich Lappenküper
	 ‚Showdown‘ in Dresden. Das ‚Duell‘ zwi-

schen Metternich und Napoleon I.
	 Friedrichsruh 2013

Band 46	 Volker Sellin
	 Die europäische Monarchie im Zeitalter der 

Revolutionen
	 Friedrichsruh 2014

Band 47	 Maik Ohnezeit
	 Die Hochzeit von Ernst August von Hanno-

ver und Viktoria Luise von Preußen 1913: 
Welfen und Hohenzollern – (k)eine Liebes-
geschichte

	 Friedrichsruh 2014

Band 48	 Ulf Morgenstern (Hrsg.)
	 Arzt und Abenteurer, Minister und Memoi-

renschreiber: Autobiographische Aufzeich-
nungen des Bismarck-Vertrauten Robert 
Lucius von Ballhausen

	 Friedrichsruh 2017 

Band 49	 Wolfgang Reinhard
	 China oder Europa - wo liegt die Mitte der 

Welt? Ethnozentrische Borniertheit und 
ihre Überwindung

	 Friedrichsruh 2017
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Wissenschaftliche Reihe
Wissenschaftliche Reihe 
der Otto-von-Bismarck-Stiftung 
im Verlag F. Schöningh
gebundene Ausgabe, Leinen mit Schutzumschlag
Paderborn / München / Wien / Zürich

Band 1	 Lothar Gall (Hrsg.)
	 Otto von Bismarck und Wilhelm II. Reprä-

sentanten eines Epochenwechsels?
	 Paderborn 2001

Band 2	 Friedrich Scherer 
	 Adler und Halbmond. Bismarck und der 

Orient 1878-1890
	 Paderborn 2001

Band 3	 Lothar Gall (Hrsg.)
	 Otto von Bismarck und die Parteien 
	 Paderborn 2001

Band 4	 Michael Schmid
	 Der „Eiserne Kanzler” und die Generäle. 

Deutsche Rüstungspolitik in der Ära Bis-
marck (1871-1890)

	 Paderborn 2003

Band 5	 Lothar Gall (Hrsg.)	
	 Regierung, Parlament und Öffentlichkeit 

im Zeitalter Bismarcks. Politikstile im Wan-
del

	 Paderborn 2003

Band 6	 Konrad Canis
	 Bismarcks Außenpolitik 1870-1890. Auf-

stieg und Gefährdung 
	 Paderborn 2004

Band 7	 David Wetzel
	 Duell der Giganten. Bismarck und Napole-

on III. und die Ursachen des Deutsch-Fran-
zösischen Krieges 1870-1871

	 Paderborn 2005

Band 8	 Klaus Hildebrand / Eberhard Kolb (Hrsg.) 
	 Otto von Bismarck im Spiegel Europas
	 Paderborn 2006

Band 9	 Wolfgang Frischbier
	 Heinrich Abeken 1809-1872.  

Eine Biographie
	 Paderborn 2008

Band 10	 Lothar Gall / Ulrich Lappenküper (Hrsg.) 
	 Bismarcks Mitarbeiter 
	 Paderborn 2008

Band 11	 Johannes Janorschke 

	 Bismarck, Europa und die „Krieg-in-Sicht“-
Krise von 1875 

	 Paderborn 2010

Band 12	 Henning Albrecht  
	 Antiliberalismus und Anti	semitismus  
	 Paderborn 2010

Band 13	 Ulrich Lappenküper / Reiner Marcowitz 
(Hrsg.) 

	 Macht und Recht. Völkerrecht in den inter-
nationalen Beziehungen

	 Paderborn 2010

Band 14	 Michael A. Obst  
	 „Einer nur ist Herr im Reiche“. 

Kaiser Wilhelm II. als poli-
tischer Redner 

	 Paderborn 2010

Band 15	 Michael A. Obst  
	 Die politischen Reden Kaiser 

Wilhelms II. Eine Auswahl
	 Paderborn 2011

Band 16	 Dominik Haffer 
	 Europa in den Augen  

Bismarcks
	 Paderborn 2010

Band 17	 Michael Epkenhans / Ulrich von Hehl (Hrsg.)
	 Otto von Bismarck und die Wirtschaft
	 Paderborn 2013

Band 18	 Thomas Gerhards
	 Heinrich von Treitschke. Wirkung und 

Wahrnehmung eines Historikers im 19. und 
20. Jahrhundert 

	 Paderborn 2013

Band 19	 Ulrich Lappenküper / Guido Thiemeyer 
(Hrsg.)

	 Europäische Einigung im 19. und 20. Jahr-
hundert. Akteure und Antriebskräfte 

	 Paderborn 2013

Band 20	 Gisela Mettele / Andreas Schulz (Hrsg.)
	 Preußen als Kulturstaat im 19. Jahrhundert 
	 Paderborn 2015

Band 21	 Michael Jonas / Ulrich Lappenküper / Bernd 
Wegner (Hrsg.)

	 Stabilität durch Gleichgewicht? Balance 
of Power im internationalen System der 
Neuzeit 

	 Paderborn 2015

Band 22	 Oliver Auge / Ulrich Lappenküper / Ulf Mor-
genstern  (Hrsg.)

	 Der Wiener Frieden 1864. Ein deutsches, 
europäisches und globales Ereignis

	 Paderborn 2016

Band 23	 Ulrich Lappenküper / Karina Urbach (Hrsg.)
	 Realpolitik für Europa - Bismarcks Weg 
	 Paderborn 2016

Band 24	 Ulrich Lappenküper / André Ritter / Arnulf 
von Scheliha (Hrsg.)

	 Europäische Kulturkämpfe und ihre gegen-
wärtige Bedeutung

	 Paderborn 2017

Band 25	 Ulrich Lappenküper (Hrsg.)
	 Das Bismarck-Problem in der Geschichts-

schreibung.  
Biographische Perspektiven seit 1970 
Paderborn 2017 
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Neue Friedrichsruher Ausgabe
Otto von Bismarck 
Gesammelte Werke, Leinen mit Schutzumschlag
im Schöningh-Verlag

Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hildebrand und Eber-
hard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften: 
Band 1: 1871-1873
Bearbeitet von Andrea Hopp
Paderborn 2004

Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hildebrand und Eber-
hard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften: 
Band 2: 1874-1876
Bearbeitet von Rainer Bendick
Paderborn 2005

Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hildebrand und Eber-
hard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften: 
Band 3: 1877-1878
Bearbeitet von Michael Epkenhans und Erik Lommatzsch
Paderborn 2008

Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hildebrand und Eber-
hard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften:  
Band 4: 1879-1881
Bearbeitet von Andrea Hopp
Paderborn 2008

Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hildebrand und Eber-
hard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften:  
Band 5: 1882-1883
Bearbeitet von Ulrich Lappenküper
Paderborn 2010	

Holger Afflerbach, Konrad Canis, Lothar Gall, 
Klaus Hildebrand und Eberhard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften:  
Band 6: 1884-1885
Bearbeitet von Ulrich Lappenküper
Paderborn 2011

Holger Afflerbach, Konrad Canis, Lothar Gall 
und Eberhard Kolb ( Hrsg.)
Abteilung lll: 1871 – 1898, Schriften: 
Band 8: 1888 – 1890
Bearbeitet von Andrea Hopp 
Paderborn 2014

Holger Afflerbach, Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hilde-
brand und Eberhard Kolb (Hrsg.)
Abteilung IV: Gedanken und Erinnerungen
Bearbeitet von Michael Epkenhans und Eberhard Kolb
Paderborn 2012

Ausstellungskataloge
Otto von Bismarck und seine Zeit
Katalog zur Dauerausstellung
Friedrichsruh 2002

Zurückbleiben bitteI
Friedrichsruh und die Bahnhöfe des 19. Jahrhunderts
Hrsg. von Andreas von Seggern
Friedrichsruh 2004

Objektiv?
Bismarck im Fotoportrait
Hrsg. von Andreas von Seggern
Friedrichsruh 2005

WÄHRUNGS€INHEITEN
1875 - 1990 - 2002
Von der Mark zum Euro
Hrsg. von Andreas von Seggern 
Friedrichsruh 2010 

Bismarck-Erinnerungsorte
Ein Begleiter durch die Museen in Friedrichsruh und 
Schönhausen 
Hrsg. von Ulrich Lappenküper und Andreas von Seggern
Friedrichsruh 2010

Li Hongzhang - Ein Bismarck des Fernen 
Ostens?
Das Reich der Mitte und Deutschlands Hin-
wendung nach Ostasien 1860 – 1914. 
Hrsg.  von Ulrich Lappenküper und Maik 
Ohnezeit
Friedrichsruh 2016

Auftakt zum Deutschen Nationalstaat:  
Der Norddeutsche Bund 1867 - 1871
Hrsg.  von Ulrich Lappenküper, Ulf Morgenstern  und 
Maik Ohnezeit
Friedrichsruh 2017

Weitere Publikationen
Sozialstaat und Bürgergesellschaft in der Deutschen 
Geschichte
Vom Kaiserreich zur Berliner Republik 
Hrsg. im Auftrag der Politikergedenkstiftungen des Bun-
des von Walter Mühlhausen 
Heidelberg 2011

Bismarck: Essays zu Familie, Aussenpolitik und Mythos
Friedrichsruh 2015

Wie viel Erinnerung braucht Demokratie
Hrsg. im Auftrag der Politikergedenkstiftungen des Bun-
des von Wolfram Hoppenstedt
Berlin 2017

Otto von Bismarck und das „lange 19. Jahrhundert“ 
Lebendige Vergangenheit im Spiegel der „Friedrichsru-
her Beiträge“ 
Hrsg. von Ulrich Lappenküper
Friedrichsruh 2017
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Social Media 
Die Otto-von-Bismarck-Stiftung bei Facebook

www.facebook.com/BismarckStiftung/

Themenseiten

Virtuelle Weltkarte des Bismarck-Ehrregimes

www.bismarckierung.de

Verehrung zum 100. Geburtstag Bismarcks

www.bismarckmythos1915.de

Online-Publikationen 
Webseiten

Homepage  
der Stiftung mit Newsblog und  
Rubrik „Objekte des Monats“ 

www.bismarck-stiftung.de
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Gremien

Gremien

Kuratorium

Mitglieder

Bundesminister a. D. Dr. Rudolf Seiters (Vorsitzender) 
Hans-Ulrich Klose, MdB a.D. (stellvertretender Vorsitzender) 
 
Staatssekretär a. D. Prof. Dr. Lothar Hagebölling  
Ferdinand Fürst von Bismarck 
Leopold Graf von Bismarck

Stellvertreter

Norbert Brackmann, MdB  
Johannes Kahrs, MdB 
Dr. Konstantin von Notz, MdB  
Maximilian Graf von Bismarck 
Gregor Graf von Bismarck 

Vorstand

Ministerialdirektor a.D. Dr. Rüdiger Kass  
(Vorsitzender)

Ministerialdirigent a.D. PD Dr. Gerold Letko 
Dirk Hansen, MdB a.D. 
Prof. Dr. Ulrich Lappenküper 

Wissenschaftlicher Beirat

Prof. Dr. Joachim Scholtyseck (Vorsitzender) 
Prof. Dr. Holger Afflerbach (stellvertretender Vorsitzender) 
 
Prof. Dr. Konrad Canis 
Prof. Dr. Christopher Clark 
Prof. Dr. Michael Epkenhans 
Prof. Dr. Ewald Frie 
Prof. Dr. Lothar Gall 
Prof. Dr. Ulrich von Hehl 
Dr. Michael Hollmann 
Prof. Dr. Eberhard Kolb 
Prof. Dr. Gisela Mettele 
Prof. Dr. Ute Planert 
Prof. Dr. Andreas Schulz 
PD Dr. Karina Urbach
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Mitarbeiter

Mitarbeiter
Prof. Dr. Ulrich Lappenküper 
Geschäftsführer und Vorstand

Dr. Andrea Hopp 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin und Leiterin  
der Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Dr. Ulf Morgenstern 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Dr. Maik Ohnezeit 
Museumspädagoge

Katja Gosdek 
Museumspädagogin der Otto-von-Bismarck-Stiftung 
Schönhausen

Bettina Sieger 
Verwaltungsleiterin

Elke Stampehl 
Verwaltungssachbearbeiterin und Geschäftszimmer

Tobias Köhler M.A.  
Museumsaufsicht und Geschäftszimmer

Gabriele Wurl 
Museumsaufsicht und Empfang 

Eveline Witt 
Museumsaufsicht und Empfang im Bismarck-Mu-
seum Friedrichsruh

Heiko Triolo  
Haustechniker

Studentische Mitarbeiter

Dorothee L. Cordes  
Wega Engler 
Michael Hoffmann 
Hannes Mühlbock 
Justin Reimer 

Katharina Reissmann  
Merle Strunk 
Änn Theuerkorn 
Rayk Unger

Praktikanten

Severin Cramm 
Ariane Huth 

Jan Markert M.A.  

Besucherführer

Felix Ekberg 
Giulia Frontoni 

Stefanie Mehring M.A. 
Nikolaj Müller-Wusterwitz

Museumsdienst

Marlies Behrens 

Der Vorstand der Otto-von-Bismarck-Stiftung gratuliert der Verwaltungsleiterin zum 40-jährigen Dienstjubi-
läum: v.l.n.r.: PD Dr. Gerold Letko, Bettina Sieger, Prof. Dr. Ulrich Lappenküper, Dr. Rüdiger Kass, Dirk Hansen
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Mitarbeiter
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Gästebucheinträge 2017

Gästebucheinträge 2017
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Gästebucheinträge 2017
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Einnahmen und Ausgaben 2017

Einnahmen und Ausgaben 2017

Haushaltsmittel............................................................................................................................1.092.137 € 
Vermögensbestände........................................................................................................................17.283 €

Personalausgaben..........................................................................................................................726.892 € 
Sächliche Verwaltungsausgaben..............................................................................................323.787 €



Die Otto-von-Bismarck-Stiftung wird gefördert aus dem Haushalt der Beauftragten  
der Bundesregierung für Kultur und Medien.

Impressum

Herausgegeben von der Otto-von-Bismarck-Stiftung 
Am Bahnhof 2, 21521 Friedrichsruh

Tel. 	 04104 / 977 1-0 
Fax. 	 04104 / 977 1-14

info@bismarck-stiftung.de 
www.bismarck-stiftung.de

Öffnungszeiten Dauerausstellung und Museum: 
Oktober bis März: 	 10 bis 16 Uhr 
April bis September	 10 bis 18 Uhr

Redaktion: Prof. Dr. Ulrich Lappenküper 
Satz und Gestaltung: Elke Stampehl 
Druck: Sedruck KG, Leipzig



www.bismarck-stiftung.de
Folgen Sie uns auf Facebook: www.facebook.com/BismarckStiftung


